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Beschluß im Strafverfahren wegen des versuchten Mordes und anderer unerlaubter Handlungen. 

Aufgrund des Begehens unerlaubter Handlungen, die in meinem Schreiben an den General-
bundesanwalt vom 8.09.2022 genannt sind {1}, wegen Mißachtung meiner früheren Anordnungen 
und Anweisungen, und wegen Widerhandlung gegen bestehende Rechtsordnung entlasse ich mit 
sofortiger Wirkung bisherige Leitung des Alexianer St. Hedwig Krankenhauses in Großer 
Hamburger Straße 5-11 in Berlin Andreas Heinz, Felix Bermpohl, Christiane Montag, Meryam 
Schouler-Ocak, Stefan Gutwinski, Tomislav Majić, Inge Maria Mick, Eva Brandl, Martin Voss, Lasse 
Brandt, Nikola Schoofs, Kathlen Priebe, Catharina Görtler, sowie Assistenzärzte des gleichen 
Krankenhauses Karl Deutscher und Hamza Bouzidi sowie übriges Personal, entziehe ihnen alle 
wissenschaftlichen Grade und Titel, und verbiete ihnen, die Gebäude und die Gelände von Charité 
zu betreten unter der Androhung der Anwendung der Todesstrafe bei der Mißachtung des Verbots.  

Im Weiteren beschlagnahme ich gesamtes Vermögen der Alexianer GmbH, der Stiftung der 
Alexianerbrüder, der Ordensgemeinschaft der Alexianerbrüder e.V., und verbiete diese 
Körperschaften gemäß Artikeln 23 und 37 Berliner Verfassung, Artikeln 7.5, 7.6, 7.12, 7.13 der 
Konstitution der Gemeinschaft Rus’, Paragraphen 226, 823, 826, 830, 840 BGB und früherer 
Beschlüße {2}. Die Verweigerung der Herausgabe des beschlagnahmten Vermögens wird mit 
Todesstrafe geahndet.  

Nach meiner widerrechtlichen Festnahme am 5.09.2022 mißachtete das Personal des 
Krankenhauses, das widerrechtlich in ein Gefängnis umfunktioniert wurde, meine berechtigten 
Forderungen nach sofortiger und bedingungsloser Freilassung, verletzte damit auf das gröbste 
meine Rechte und seine Pflichte, die aus bestehenden Schuldverhältnissen im Sinne 
entsprechender Paragraphen BGB hervorgehen, was auf Geschäftsunfähigkeit der Täter im Sinne 
von Paragraph 104 BGB schließen läßt, weswegen ich eine Untersuchung zwecks Überprüfung 
ihrer Geschäftsfähigkeit und Befragung im Zusammenhang mit den Strafverfahren gegen 
kriminelle ärztliche Vereinigung und wegen versuchtes Mordes und anderer unerlaubten 
Handlungen anordne. Wie ich bereits in meinen Schreiben an Andreas Heinz, Isabella Heuser-
Collier, Norbert Konrad, und Heyo Kroemer vom 10.12.2019 und 24.10.2019 erklärte {3, 4}, 
können sich o.g. Personen, die ich bis zum Abschluß der Untersuchung und Befragung für 
geschäftsunfähig erkläre, wofür ausreichende Gründe vorliegen, bei mir jederzeit melden, um 
Termine für Gespräche zu vereinbaren, wofür ich 333,33 Euro pro Stunde berechne, die sie privat 
von ihrem Vermögen erbringen müssen. 

Wegen irrtümlicher Annahme, daß ich psychisch krank  bin und eine Gefahr für andere Menschen 
darstelle, wurde ich 2 Kalendertage auf Station 37 des o.g. Gefängnisses widerrechtlich 
festgehalten. Bei diesem Vorfall handelt es sich um Mißbrauch der Psychiatrie für dubiöse 
politische Zwecke im Kampf gegen systemkritische Intellektuelle wie ich und Aufdecker 
unangenehmer Wahrheiten sprich Mißstände wie ich und z.B. Gustl Mollath aus Bayern. Obwohl 
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der Assistenzarzt während Befragung, die er im Nachhinein schriftlich dokumentierte, keine Belege 
für angebliche psychische Krankheit bei mir fand, verweigerte er jedoch, meine Freilassung 
anzuordnen und mich aus dem Krankenhaus zu entlassen {5}. Was waren Gründe für seine 
Fehlentscheidung bzw. für Unterlassung, gemäß rechtlicher Bestimmungen zu handeln? In seinem 
Bericht schreibt er: Der Patient sei bereits im Vorfeld richterlich als nicht geschäftsfähig eingestuft 
worden. Wie kann man das behaupten, ohne entsprechenden richterlichen Beschluß gesehen und 
gelesen zu haben? Soviel mir bekannt ist, gründeten seine Vermutungen über meine vermeintliche 
psychische Krankheit und über die Rechtmäßigkeit meiner Verhaftung auf mündliche Mitteilungen 
der Absolventen der Polizeischulen aus den Reihen der Berliner Polizei, die Behauptungen 
enthielten, die frei erfunden waren und wofür es keine Beweise gab. Ungeachtet dessen hatte der 
Assistenzarzt offensichtlich keine Zweifel an ihren Aussagen. Die psychopathische Umgebung, in 
der er als unselbständige Arbeitskraft beschäftigt ist, zwang ihn dazu, entgegen der Tatsachen zu 
handeln, die Wahngerede der Polizeibeamten für wahr zu halten, und die Aussagen eines 
promovierten Wissenschaftlers für unwahr und für Ausdruck psychischer Krankheit. Seine 
Unfähigkeit, notwendigen Perspektivenwechsel zu vollziehen erklärt sich durch psychische 
Abwehr, u.a. Affektspaltung, was beobachteten Empathiemangel und die Unfähigkeit des 
Einfühlvermögens erklärt. 

Im psychotischen {6} Wahnsystem sind Objektivierungen unmöglich, weil alles, was diesem 
Wahnsystem widerspricht, abgewehrt wird, während Wahnvorstellungen geschäftsunfähiger 
Personen, die damit übereinstimmen, für wahr gehalten werden. Aus diesem Grund haben 
Aussagen der Absolventen der Polizeischulen für wahnsinnige Personen mehr Wert, als Aussagen 
eines promovierten Wissenschaftlers, was aus der Sicht des gesunden Menschenverstandes 
unlogisch erscheint. Diese Unlogik ist die Folge der schizophrenen Intelligenzstörung: 

„Die schizophrene Intelligenzstörung im engeren Sinne setzt sich im wesentlichen aus folgenden 
Elementen zusammen: Die eigentliche Assoziationsstörung führt zu vielerlei falschen Resultaten. 
Die Sperrungen machen viele Gedankengänge unmöglich. Aus affektiven Gründen können auch 
ohne Sperrungen bestimmte Denkrichtungen gar nicht eingeschlagen werden; die Patienten 
denken und reden vorbei, nicht nur aus innerem und äußerem Negativismus, aus Gleichgültigkeit 
und infolge unvollständiger Ideen, sondern auch, weil gerade die Richtung nach der aktuellen 
Zielvorstellung ausgeschaltet ist.  
Direkt gefälscht wird die Logik dadurch, daß logische Operationen durch affektiv bedingte 
Assoziationen ersetzt werden; ferner durch die Abspaltung der Komplexe, welche eine Welt für 
sich bilden, ohne andere Ideen, insbesondere die Wirklichkeit in Berücksichtigung zu ziehen. In 
diesen Spaltungen widersetzen sich die Affekte mit einer oft unüberwindlichen Stärke der 
Assoziierung korrigierender Gedanken. Der Paralytiker macht seine blödsinnigen Pläne deshalb, 
weil er an bestimmte Dinge „nicht denkt"; er kann von außen an seine Fehler erinnert werden, so 
daß er sie wenigstens durch einen neuen Fehlschluß kompensieren muß; eine ausgesprochene 
schizophrene Abspaltung aber ist einer logischen Korrektur nur selten zugänglich.“ {7} 
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Der Stationsarzt Karl Deutscher, der am nächsten Tag mich befragte, fand gleichfalls keine 
Beweise für angebliche psychische Erkrankung bei mir, keine Befunde, die auf eine solche 
Erkrankung hinweisen, sind in seinem Bericht dokumentiert {8}. Ich erklärte ihm wie bereits ein Tag 
vorher dem Assistenzarzt, daß ich gemäß Artikeln 14 und 34 Berliner Verfassung Recht habe, über 
Mißstände und Rechtsverletzungen zu berichten, und wenn sie nicht behoben werden und meine 
Beschwerden unwirksam bleiben, dann bin ich gemäß Artikel 36 Absatz 3 zum Widerstand 
berechtigt. Ich erklärte ihm, daß ich aufgrund meiner notariell Beglaubigter Willenserklärung vom 
12.12.2018 {9}, die ich im Original bei mir hatte und diese beiden Ärzten zeigte, nicht deutscher 
Gerichtsbarkeit und deutscher Gesetze unterliege. Sie hielten offensichtlich meine Behauptung für 
einen Ausdruck psychischer Krankheit, was ein Vorurteil darstellt, weil sie keine Zeit und 
Möglichkeit hatten, die ihnen gezeigten Dokumente vollständig und aufmerksam zu lesen, sich 
über die Hintergründe und Vorgeschichte meiner Willenserklärung und meines Verhaltens zu 
informieren, und entsprechende Zusammenhänge nachzuvollziehen, und darin eine dem 
gesunden Menschenverstand entsprechende, d.h. konsistente Handlungsweise zu erkennen. Sie 
waren nicht imstande, zwischen wahr und falsch sowie zwischen psychischer Gesundheit und 
psychischer Krankheit zu unterscheiden, was das bereits Bewiesene bestätigt, und zwar, daß a) 
Psychiatrie jeglicher wissenschaftlicher Grundlage entbehrt und b) Ärzteschaft, zu der die 
Psychiater zugehören, eine kriminelle Vereinigung darstellt, worüber ich früher aufklärte {10, 11}. 
Karl Deutscher hält mich für psychisch krank, d.h. für unzurechnungsfähig und geschäftsunfähig, 
aber gleichzeitig fragt mich nach Erlaubnis, ihn von der Schweigepflicht zu entbinden während 
eines Telefonats mit einer Polizeibeamtin, obwohl ich ihn nicht beauftragte, für mich als Arzt tätig 
zu sein: Ist das nicht ein Widerspruch in sich? Infolge grober Vernachlässigung ärztlicher 
Sorgfaltspflicht erfolgte vorschnelle und unbegründete Entmündigung, Entrechtung, und falsche 
Diagnosestellung zu meinem Nachteil und in Verletzung meiner Rechte seitens Karl Deutscher im 
Auftrag der Leitung des Gefängnisses, das sie irreführend als Krankenhaus und Klinik bezeichnen. 
Wie ich aus Gesprächen mit Polizeibeamten und Ärzte entnahm, handeln sie entsprechend ihrer 
Befehle und beachten nur Anweisungen ihrer Vorgesetzten, ohne leiseste Ahnung zu haben über 
Schikaneverbot {12} und andere rechtliche Bestimmungen, von denen sie konfuse Vorstellungen 
haben und welche im Widerspruch zu ihren Handlungen stehen. Ihnen verständlich zu machen, 
daß sie sich irren, ist unmöglich aufgrund schizophrener Intelligenzstörung. Darüber hinaus 
handeln sie im schizophrenen demokratischen Unrechtssystem straffrei, sind in allen Fällen 
freigesprochen, und zu nichts verpflichtet entgegen rechtlicher Bestimmungen, die im BGB, in der 
Berliner Verfassung, in den Nürnberger Prinzipien des Rechts, im Nürnberger Kodex, und im Text 
der Konstitution der Gemeinschaft Rus’ erläutert sind. Solche Personen sind Funktionäre, hirnlose 
Automaten, die keinerlei Gewissen oder Schuldgefühle haben, genauso wie Täter im Hitlerreich. 
Sie haben gemeinschaftlich ein Krankenhaus, das ihnen anvertraut wurde, in ein Gefängnis, in 
eine Folterkammer umgewandelt, in dem sie selbst zusammen mit anderen Menschen eingesperrt 
sind und sich gegenseitig mißhandeln im Auftrag und in der Komplizenschaft mit katholischer 
Nazibande und mit anderen beamteten Nazis, die sich für Ordnungshüter halten, während sie alle 
in Wirklichkeit Betrüger und Schwindler sind. Die Sprache, die sie sich bedienen, um ihren 
unerlaubten und absurden Handlungen einen Anschein der Wissenschaftlichkeit und Legalität zu 
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verschaffen, ist ein pseudowissenschaftliches Gemecker, und ihre Ärzteschreiben sind 
„Wahrlügereien“, um ihr Lohn für nichtbestellte und nichterbrachte Leistungen zu rechtfertigen {13}. 
Die Entrechtung und Entmenschlichung der Menschen, um sie anschließend umzubringen, 
funktionierte auf die gleiche Weise damals wie auch heute gegenüber anderer Personen und 
Personengruppen, die in kranken Hirnen der Täter einen Status erlangen, welchen die Juden im 
Hitlerreich hatten. An dem Verbrechen, die ich hier beschreibe, waren verschiedenen Personen 
und Körperschaften beteiligt, so z.B. die Berliner Feuerwehr, in deren Wagen ich absurderweise 
zum Gefängnis gefahren wurde, aber keinem Beteiligten ist im Sinn gekommen, die 
Rechtmäßigkeit seiner oder ihrer Handlungen zu überprüfen. Die Gedankenlosigkeit bei diesem 
krankheitsbedingten Ordnungswahn ist symptomatisch für Schizophrenie, worauf ich bereits in 
meinem Schreiben vom 7.01.2020 an die Berliner Polizei hinwies {14}; daß meine Einwände und 
Beschwerde wirkungslos geblieben sind, bestätigt gestellte Diagnose.  

Warum schizophrene Täter uneinsichtig sind, während ihre Krankheit für einen Außenstehenden 
wie ich offensichtlich erscheint, erklärte Paul Watzlawick in seinem Buch „Münchhausens Zopf“:  

„Pathologische Systeme verfügen über keine hinlänglichen Metaregeln, d. h. Regeln für die 
Änderung ihrer Regeln. Es dürfte ohne Weiteres klar sein, dass ein solches System einerseits 
nicht mit einer Situation fertig werden kann, für die seine Regeln (sein Verhaltensrepertoire) 
inadäquat sind, dass es andererseits aber auch nicht imstande sein wird, aus sich selbst heraus 
entweder neue Regeln hervorzubringen oder bestehende Regeln so zu ändern, dass damit die 
betreffende Situation gemeistert werden könnte. Ein solches System wird sich vielmehr in einem 
Circulus vitiosus verfangen, den wir ein Spiel ohne Ende nennen. In diesem Phänomen enthüllt 
sich wiederum eine allgemeine Systemeigenschaft, die keineswegs auf menschliche Systeme 
beschränkt ist; sie tritt in analoger Form als sog. Halteproblem in mathematischen Entscheidungs-
verfahren dann auf, wenn ein Computer einen Wert errechnen soll, der nicht in der Domäne des 
Programms liegt. Der Rechner durchläuft dann typischerweise immer wieder alle ihm möglichen 
Lösungsversuche, ohne zu einem Resultat zu kommen und – was uns an diesem Phänomen am 
wichtigsten erscheint – ohne andererseits zu melden, dass das Problem unentscheidbar ist. … 
Wenn es zutrifft, dass ein System in dem Grade pathologisch ist, als es nicht aus sich selbst 
Regeln für die Änderung seiner Regeln hervorbringen kann, so ist es die offensichtliche Aufgabe 
einer wirksamen Therapie, diese Regeln von außen in das System einzuführen. Indem die 
Angehörigen eines solchen Systems in Kommunikation mit einem Außenseiter treten, der nicht in 
ihrem Spiel ohne Ende verfangen ist, kann dieses erweiterte System dann sozusagen von außen 
her Überblick über seine ursprüngliche Struktur gewinnen und verändernd einwirken. Was ein 
Spiel ohne Ende zum Teufelskreis macht, ist ja gerade die Unmöglichkeit, vom Inneren des 
Kreises aus die nicht darin enthaltenen Alternativen zu sehen.“ 

Mit der Übernahme des Amtes eines Direktors der Charité und mit anderen Maßnahmen {15, 16} 
verschaffe ich erforderliche Klarheit darüber, was die Regeln sind, wer sie definiert und die Struktur 
eines pathologischen Systems ändert, damit es aus endloser Schleife der Irrtümer und Missetaten 
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herauskommt. Im Neuen Testament ist diese Gedanke anders formuliert: Nicht die Gesunden 
bedürfen des Arztes, sondern die Kranken (Lukas 5:31). Aber auch heute gilt wie damals: Mein 
Wort ist ein Befehl, obwohl Befehle in Psychotherapie Verhaltensverschreibungen bezeichnet 
werden, was aber nichts daran ändert, daß erste Voraussetzung der Genesung die Einsicht über 
eigenen ausweglosen Zustand ist. Die zweite Voraussetzung dafür ist die Einsicht über die 
Notwendigkeit, die Krankheit zu behandeln und sich in die Therapie zu begeben, falls die Heilung 
aus eigenen Kräften nicht möglich ist. Am geschilderten Fall stelle ich aber fest, daß weder erste 
noch zweite Einsicht vorhanden ist, und solange es so bleibt, kann keine Rede über psychische 
Gesundheit der betroffenen Personen sein. {17, 18} 

 
Dr. Andrej Poleev 
Direktor der Charité gemäß Beschluß vom 20.10.2019.  
Berlin, 18.09.2022. 
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